
Vifer mehr Spaß
am Fotografieren hat, macht auch

bessere Fotos.

Daß man mit
PHOTO REVUE schnell zum

besseren Fotografen wird,
beweisen die hier gezeigten
Leserfotos. PHOTO REVUE bietet

nicht nur Gerätetests und neutrale
Kaufberatung, sondern auch wert-
volle Tips für Ein- und Aufsteiger-
und nicht zuletzt faszinierende Bild-
strecken mit technischen Angaben

als Anreiz fürs Selbermachen
oder auch nur zum

Genießen.

Jetzt neu bei Ihrem
Zeitschriftenhändler.
Sollte das aktuelle Heft bereits vergriffen
sein, dann schicken wir Ihnen gerne ein kosten-
loses Probeexemplar. Sie brauchen nichts weiter zu
tun, als Ihre Adresse und die Kennziffer PR/FM 1183 auf eine
Postkarte zu schreiben und diese an folgende Adresse zu schicken:

JV Journal Verlag, Leserservice, Postfach 1123, 8057 Eching.
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EDITORIAL

Wart', dich
hau' i z'samm!

Liebe Leser!

Die diskussionsfreudigen Zeiten der
späten 60er und frühen 70er Jahre
scheinen nun wohl endgültig vorbei. In
der Politik hat das Ausdiskutieren von
konträren Anschauungen dem sprich-
wörtlichen Aussitzen von Problemen
Platz gemacht. Der Bundeskanzler gilt
da vielen als unübertroffenes Vorbild.
Kein Wunder, daß man im Bereich der
holden Künste nicht nachstehen wollte
und dort gleich den Sprung vom Aus-
diskutieren zum Auswatsch'n gewagt
hat. Bonn wird auch hier seiner Vorrei-
terrolle voll gerecht. Betrieb doch der
Musengeneral dieser Stadt, Gustav
Kuhn, bei einer Sitzung des Kulturaus-
schusses am dortigen Generalinten-
danten Jean-Claude Riber keineswegs
nur eine kompromittierende Kollegen-
schelte ; nein, er teilte dem unliebsamen
Mitstreiter um Ruhm und Ehre an den
aufstrebenden Bühnen der Bundes-
hauptstadt via Schelle mit, was die
Stunde geschlagen hatte.
Daß der häufig und gern Regie führen-
de Generalintendant nun aber auch
noch dem als impulsiv bekannten GMD
Vorschriften machen wollte, geht tat-
sächlich zu weit. Schließlich ist die
Spielplangestaltung angestammte Do-
mäne des Intendanten, nicht des musi-
kalischen Oberleiters. Da gibt es ein-
fach nichts zu deuteln. Freilich: Auch
Pultmatadore lassen sich nur ungern

dreinreden und kritisieren. Sie sind es
gewohnt, mit lockerer Hand Direkti-
ven zu geben und - wie man sieht nicht
nur auf Musiker - erzieherisch zu wir-
ken. Das gehört schlicht zum Berufs-
bild, was ja auch schon der Italiener
Nello Santi vor ein paar Jahren schlag-
zeilenartig unterstrichen hat: Der glut-
volle Maestro bekam nach einer Vor-
stellung seinen Koller und ohrfeigte
kurzerhand im Foyer des Münchner
Nationaltheaters einen gebuht haben-
den Opernenthusiasten.
Wer den Taktstock schwingt, schwingt
auch die Fäuste? Soweit darf man es
nicht kommen lassen, wenn es auch
zweifellos zuviele gibt, die sich berufen
fühlen, zu leiten. Doch Dirigenten und
Intendanten müssen sich ja nicht unbe-
dingt auf offener Szene dezimieren.
Wenn die Bonner Praxis nach der Hof-
mannsthal/Strauss'schen„Rosenkava-
lier"-Maxime „Wart', dich hau' i
z'samm!" Schule macht, wird allerdings
der latente Beförderungsstau bei musi-
kalischen Nachwuchskräften Knall auf
Fall abnehmen. Ein Opfer hat der
Schlagabtausch jedenfalls schon gefor-
dert: Gustav Kuhn- offensichtlich oh-
ne ein Lerchenauisch' Glück-mußte
unversehens seine sieben Sachen pak-
ken und die Stadt der Diplomaten ver-
lassen. C'est la vie!
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